
 

Exkursion in Forstbetrieb Graf zu Königsegg-Aulendorf 

Einen interessanten und informativen Exkursionstag verbrachten über 30Mitglieder 
und Nichtmitglieder des Forstvereins im Forstbetrieb des Grafen zu Königsegg-Au-
lendorf. Neben der klassischen Waldbewirtschaftung standen die Rekultivierung von 
Kiesabbauflächen sowie Ökokontomaßnahmen im Unteren Tannhäuser Ried auf 
dem Programm. 

Aufbauend auf der Geschichte der gräflichen Familie und des gräflichen Besitzes, 
stellte Erbgraf Königsegg die heutigen Geschäftsbereiche und dabei insbesondere 
den Geschäftsbereich Forst vor. Die Eigentümerzielsetzung im Forst ist klar definiert 
und unter der Maßgabe der geltenden Gesetze erwerbswirtschaftlich orientiert: 

 optimale Rendite bei Werthaltigkeit im Rahmen gesetzlicher Vorgaben 

 hohe Stabilität der Bestände zur Reduzierung von Kalamitäten 

 Sicherung des Forstbetriebes und somit der Existenz des Eigentümers durch 
dauerhaft positive wirtschaftliche Ergebnisse. 

Die Waldbewirtschaftung im ca. 2.550 ha großen Forstbetrieb ist auf stabile Fichten-
wirtschaft mit einem Buchenanteil von 20 % erwerbswirtschaftlich ausgerichtet und 
wurde in einem nachmittäglichen Spaziergang vorgestellt und diskutiert. 

Weiter wurde eine Kiesabbaufläche besichtigt sowie die Rekultivierung der Trocken-
abbaufläche erläutert. Entscheidend für den Erfolg der Rekultivierung ist der ord-
nungsgemäße Aufbau des aufgetragenen Bodens. 

In einem Vortrag erläuterte Dr. Markus Röhl von der Hochschule Nürtingen das lan-
desweit bisher größte Naturschutzprojekt mit Ökopunktehandel, das im Forstbetrieb 
Graf zu Königsegg-Aulendorf auf den Weg gebracht wurde und vom Landratsamt 
genehmigt ist. Auf der Grundlage der 2011 in Baden-Württemberg verabschiedeten 
Ökokontoverordnung wurden in Zusammenarbeit mit der Flächenagentur Baden-
Württemberg und der Hochschule für Umwelt und Wirtschaft Nürtingen-Geislingen im 
Tannhäuser Ried (im Besitz des Grafen von Königsegg-Aulendorf) Renaturierungs-
maßnahmen in einem ehemaligen Hochmoor entwickelt. Diese naturschutzfachliche 
Aufwertung des ehemaligen Moors – sie beinhaltet eine Pflegeverpflichtung für den 
Eigentümer für ca. 25 Jahre – lässt sich der Eigentümer in Ökopunkten gutschreiben 
und bietet diese auf dem Markt an. Die Nachfrage ist groß, die ersten Punkte sind 
verkauft, weitere Interessenten haben bereits angefragt. Unter dem Motto „Natur-
schutz trifft auf Geschäftssinn“ stellen daher im gräflichen Besitz Ökokontomaßnah-
men auf Sonderstandorten durchaus eine betriebswirtschaftliche Alternative dar, von 
der Naturschutz, kommunale Eingriffsverursacher und der Eigentümer profitieren. 

Der Baden-Württembergische Forstverein bedankt sich bei seinem Vorstandsmitglied 
Erbgraf Königsegg herzlich für die interessante Exkursion, die gewährten Einblicke in 
einen privaten Forstbetrieb und dessen Zielsetzung sowie die Gastfreundschaft. 
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